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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsch,
Torfmoos-Flatterbinsen-Flur, Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22581

In einer größtenteils von Acker umgebenen Senke dominiert auf mesotrophen sehr feuchten Torfen ein Birken-Gehölzstadium mit einer 
dichten Torfmoosschicht sowie Schnabelsegge und Schmalblättrigem Wollgras bzw. Flatterbinse. Das flatterbinsenreiche Gehölz befindet
sich im südlichen Biotopbereich, obwohl es kleinflächig auch in anderen Randbereichen auftritt. Mit dem Gehölzstadium verzahnt sind 
gehölzfreie Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Schnabelseggen-Riede und besonders im südwestlichen Bereich Torfmoos-Flatterbinsen-
Fluren. Kleinflächig im nördlichen Bereich treten auch Torfmoos-Ohrweiden-Gebüsche auf und im Nordosten ein Torfmoos-Schilf-Röhricht. 
Der besonders im südlichen Biotopteil gut ausgebildete Randsumpf wird von einem Grauweiden-Feuchtgebüsch mit weitestgehend fehlender 
Krautschicht eingenommen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex rostrata Juncus effusus Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Eriophorum angustifolium Phragmites australis
Salix aurita Salix cinerea

Aulacomnium palustre Sphagnum magellanicum


